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Grußworte Obmann
Liebe Freunde,

ein herzliches Dankeschön an euch alle! Ihr habt dazu beigetragen, dass 2015 ein 
tolles, spannendes und ereignisreiches Jahr für uns war. Wir blicken zurück auf ein 
gewaltiges Kick-Off Event, eine unvergessliche Erkundungsreise nach Uganda, bei 
der ein Grundstück für unser Schulprojekt gekauft wurde und die Reisebericht- 
präsentation an der Fakultät für Architektur der Universität Innsbruck. Wir konnten 
fast 50 Patenschaften vermitteln und dadurch unseren Kindern den Ausblick auf eine 
hoffnungsvolle Zukunft bieten. 

Ganz besonders freut mich der große Zuspruch, den wir von so vielen Seiten erfahren 
dürfen. Es ermutigt uns, weiterhin so intensiv für und mit unseren Freunden in Uganda 
zu arbeiten.  Die große Freude und Dankbarkeit der Menschen dort ist unglaublich be- 
reichernd und motiviert uns, auch im Jahr 2016 für unsere Ziele zu arbeiten. 

Unser freiwilliges Engagement ist neben unserer geregelten Arbeit hier in Österreich 
ungebrochen und ich freue mich, dass wir als so tolles Team zusammenarbeiten. 

Im kommenden Frühjahr steht wieder ein Besuch unserer Patenkinder in Uganda 
an. Dieses Mal begleiten mich meine Teamkollegen Sarah und Clemens! Man darf 
gespannt auf unsere Berichte sein...

Vielen Dank an alle Verwandte, Freunde, Bekannte, Vereine und Firmen, die uns die 
Möglichkeit geben, für unsere Kinder zu arbeiten – dieses Projekt ist uns eine Herzen-
sangelegenheit und deshalb freuen wir uns über jede Unterstützung.

Wir wünschen euch allen ein spannendes Jahr, viel Erfolg und hoffentlich sehen wir 
uns bei einer unserer Veranstaltungen 2016!

Herzliche Grüße,
Manuel Lackmaier
Obmann
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Ein Jahr im Überblick

April
Kick Off Event

Mai
 Start Patenschafts-

programm

Das TuTo-Jahr haben wir mit einem großen 
Kick-Off Event in den Räumlichkeiten der 
Firma Eisenkies gestartet. Ziel des Abends 
war es, unseren Verein der Öffentlichkeit, der 
Presse, unseren Freunden und Interessier-
ten vorzustellen. Dabei wurde das Team 
präsentiert und der Grundgedanke von 
TuTo in Form von Reiseberichten und Videos 
aus Uganda verbreitet. Die Reden unserer 
Ehrengäste Franz Fischler und Eva-Maria 
Posch haben den Abend festlich umrahmt. 
Im Anschluss an die Veranstaltung blieb Zeit 
zum Netzwerken, Fragen stellen und zum 
Bewundern und Erwerben von Bildern  
unserer Ausstellung. 

Eines unser strategischen Ziele ist der 
Aufbau und die Betreuung eines Paten-
schaftsprogrammes. Nach erfolgreicher 
Präsentation des Vereines haben wir das 
Programm ins Leben gerufen und die 
ersten Patenkinder ihren Pat*innen 
vorgestellt. Dabei bekam jede(r) Pat*in 
einen Willkommensbrief, allgemeine 
Infos zur Patenschaft und einen Steck-
brief des unterstützten Kindes mit Infos 
zu seiner Geschichte, dem familiären 
Umfeld und der bisherigen Schullaufbahn.
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Ein Jahr im Überblick

September
Reise nach Uganda

Juni
Architektinnen mit 
an Boot

Anfang September war es wieder soweit: 
Manuel, Daniela, Julia und Viktoria sind 
nach Uganda gereist. Das Programm war 
dieses Mal sehr dicht. Alle Patenkinder 
sollten besucht werden, da viele der Paten 
kleine Geschenke, Briefe etc. mitgege-
ben hatten. Außerdem haben wir aktuelle 
Fotos gemacht, damit unsere Paten so viel 
wie möglich vom Leben ihrer Patenkinder 
mitbekommen. Da unser Projekt “Schul-
bau” bald ansteht, war die Reise auch eine 
“Bildungsreise”. Es wurden viele Schulen 
besucht, besichtigt und Manuel, Julia 
und Viktoria haben sogar am Unterricht 
teilgenommen um einen möglichst guten 
Eindruck vom Schulsystem in Uganda zu 
bekommen.  Ein weiteres Ziel der Reise 
war der Kauf eines Grundstückes. Dafür 
wurden verschiedene Baugründe be-
gutachtet und ein passendes Grundstück 
ausgewählt. 

Im frühen Sommer haben wir die beiden 
Architekturstudentinnen Viktoria Gruber 
und Julia Tomaselli mit ins TuTo-Boot 
geholt. Die beiden haben sich als Ziel 
gesetzt, im Rahmen ihrer Masterarbeit 
etwas Umsetzbares und 
Sinnvolles wie unsere Schule zu planen. 
Wichtig ist Ihnen auch der soziale Aspekt 
Ihrer Diplomarbeit. Fachlich wie men-
schlich haben wir hier wertvolle Mitglieder 
für unser Projekt dazu gewinnen können. 
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Ein Jahr im Überblick

November
Eine Lernstadt für 

Uganda

Oktober
Erwerb Grundstück in 
Uganda

Im November gaben wir erstmals 
unserem geplanten Schulbau eine Bühne. 
In Zusammenarbeit mit den Architektin-
nen Julia und Vikoria, sowie der Universi-
tät Innsbruck haben wir unser Vorhaben 
präsentiert. Das Publikum war bunt ge-
mischt: bestehende Unterstützer*innen, 
Architekturstudent*innen und neue Inter-
essent*innen. Präsentiert wurden die 
ersten Erhebungen der Uganda-Reise: 
das Grundstück, die Befragung von 
Kindern zu ihrer perfekten Schule und 
Beobachtungen aus den Schulbesuchen. 
Außerdem haben wir mit ersten  
Fundraising-Aktivitäten begonnen: für 20€ 
konnte man einen Ziegelstein als Un-
terstützung für den Schulbau erwerben. 
Dafür wurde ein Zertifikat ausgestellt,  
Spender*Innen werden nach fertigem 
Schulbau auf einer eigenen Wand 
verewigt. 

Im Oktober war es dann endlich soweit. 
Alle bürokratischen und rechtlichen 
Hürden konnten bewältigt werden und 
wir können uns seither als stolze Besitzer 
eines 1,4 ha großen Grundstückes in 
Uganda bezeichnen! 
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Die Ausgaben aus dem Geschäftsjahr 2015 betragen 22.138,60€ 
und setzen sich wie folgt zusammen: 

Zahlen & Fakten
Einnahmen 

Ausgaben 

Transparenz

Die Einnahmen aus dem Geschäftsjahr 2015 betragen 23.303,50€
und setzen sich wie folgt zusammen: 

3.637,00 Mitgliedsbeiträge

Patenschaften

Einzelspenden

34
 14.516,50

5.150,00

Schulgelder 4.922,82
Schulutensilien

Unterkünfte

Versorgungsgeld

Transport, Administration

Grundstückskauf 9.280,79

994,03

3.536,63

1.828,43

1.130,70

100 % unserer Spenden transferieren wir direkt nach Uganda. Das garantieren
wir mit unserer ehrenamtlichen Arbeit in Österreich wie in Uganda.  
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Transaktionskosten

Administration Österreich 400,30

44,90



Zahlen & Fakten
Patenschaften

47 neue Patenschaften wurden im Jahr 2016 abgeschlossen

21 unser Patenkinder sind männlich, 26 weiblich. Bei 
der Auswahl achten wir stets darauf, beide Geschlechter 
gleichberechtigt einzubeziehen. 

3 Kindergarten

Primary School

Secondary School

Universität

andere

Verteilung nach Geschlecht

Verteilung nach Bildungsstätte

34

6

3

1

Verteilung nach Region
Unsere Patenkinder sind in ganz Uganda verteilt. 12 
davon gehen in Fort Portal in die Schule, in dem Ort wo 
Manuel seine Arbeit begonnen hat. 10 TuTo-Schützlinge 
besuchen die Schule oder Universität in Kampala. In Ka-
liro, im Osten Ugandas, kümmern wir uns um die Schul-
bildung von 25 Kindern.  

10
12 25
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Veranstaltungen & Management

Erfolge & Meilensteine 2015

2015 hat für mich mit einer Reise nach Uganda begonnen, wo 
ich wieder einmal eine wundervolle Zeit verbringen durfte. Bei 
meinen Reisen geht es immer darum, Menschen zuzuhören, 
sich ihren Problemen anzunehmen und gemeinsam an einer 
Lösung zu arbeiten. 

Bereits vor und auch während meinem mehrwöchigen Aufenthalt 
in Uganda haben wir mit den Vorbereitungen für unsere Kick-Off Veranstaltung begonnen. 
Dank der großzügigen Unterstützung von Bernhard Peskoller (GF FA Holly), Ing. Josef 
Mair und Barbara Minatti (FA Eisenkies), von der Volksbank Innsbruck Schwaz AG und 
vom Musicpark konnte ein tolles Event auf die Beine gestellt werden. Prominente Gäste, 
wie Franz Fischler, die Bürgermeisterin von Hall i. Tirol Eva Maria Posch, Landesrätin 
Christine Baur und weitere wichtige Persönlichkeiten ehrten das Tugende Together Team 
und verhalfen zu einer starken Präsenz in den Medien. Nicht zuletzt sorgte die musika-
lische Umrahmung für den perfekten Abend. Nach dem äußert erfreulichen Start unseres 
Vereins gab es viel zu tun. 

Wir konnten Kontakt zu zwei Architekturstudentinnen der Universität Innsbruck knüpfen, 
welche die Planung für unser Schulbauvorhaben zu ihrem Abschlussprojekt machten. 
Es folgte eine Erkundungsreise mit Julia und Viktoria nach Uganda im Herbst 2015. Kurz 
nach der Rückkehr durften wir unsere Reiseerfahrungen in Form einer Präsentation an 
der Universität Innsbruck zum Besten geben. Die Idee, Ziegelsteine bei dieser Veranstal-
tung zu verkaufen, war ein großer Erfolg – nicht nur an diesem Abend. 

Was wir für 2016 vorhaben
 
Gespannt warten wir nun auf den Plan, welchen ca. 25 Studierende ausarbeiten werden, 
um 2016 mit weiteren Veranstaltungen die nötigen finanziellen Mittel für die Umsetzung 
zu akquirieren. Sarah und Clemens werden zum ersten Mal nach Uganda reisen und dort 
unsere Teamkollegen*innen und Patenkinder kennenlernen. 

Wir freuen uns auf das Jahr 2016 und sind froh, dass Sie uns auf dem Weg zu einer  
“Lernstadt in Uganda” begleiten.
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Finanzen 
Erfolge & Meilensteine 2015

Neben der Schaffung der Grundstrukturen 
wie Bankwesen und Buchhaltung konnten 
wir 2015 schon einige Sachen angehen. Un-
sere Einnahmen durch Spenden, Mitglieds-
beiträge und Patenschaften brachten uns auf 
der Habenseite über 23.000€, die zu 100% 
nach Uganda flossen.
Auf der Ausgabenseite scheint 2015 als größter Aufwand der Grundankauf in Uganda auf, 
der bereits vollständig gedeckt ist. Die Einnahmen aus Patenschaften wurden hierfür nicht 
verwendet, sie sind für die Patenkinder zweckgebunden.

Gesetzeskonform wurde die vereinsinterne Rechnungsprüfung installiert. Hier konnten wir 
mit Karin und Wolfgang zwei qualifizierte Fachkräfte gewinnen, deren Expertise zusätz- 
liches Controlling garantiert. Weiters adaptierten wir unsere rechtlichen Grundlagen dank 
juristischer Hilfe an die vom Gesetzgeber im Einkommenssteuergesetz §4a Abs. 5 Z 4 
festgelegten Voraussetzungen für den Erwerb der Spendenbegünstigung. Mit einer Spe-
senrate von 0,21% und einem Verwaltungsaufwand von 1,72% liegen wir schon heute im 
absoluten Spitzenbereich und erfüllen bis auf einen Punkt bereits alle geforderten Aspek-
te. Die letzte noch fehlende Anforderung erfüllen wir erst durch 3-jähriges Bestehen, also 
2017. Trotzdem werden wir weiterhin intensiv an der Minimierung der Ausgaben arbeiten.
Unsere sehr niedrigen Aufwände begründen sich nicht nur durch unser 100%-ig freiwillig-
es Engagement. Unsere eigens eingebrachten Beiträge übersteigen die Verwaltungs- 
kosten deutlich, zudem tragen wir auch Posten wie Reisekosten, Porto etc. selbst.  Unser 
transparenter und gewissenhafter Umgang mit Spendengeldern garantiert, dass Ihr  
Einsatz ausschließlich vor Ort ankommt. Und wirkt!

Was wir für 2016 vorhaben
 
Im kommenden Jahr gilt es einerseits, die Einnahmen weiter zu erhöhen, andererseits 
wollen wir kontinuierlich die Ausgaben weiter drosseln. Zusätzlich zum internen Con-
trolling streben wir ebenfalls eine externe Wirtschaftsprüfung an. Die Abhängigkeit von 
Währungsschwankungen geopolitischer Natur wird sich nur schwer reduzieren lassen, 
aber wir denken trotz dem bevorstehenden großen Bauprojekt auch schon an die laufend-
en Kosten einer Schule und planen bereits mit Partnern die Budgetierung. Wir bleiben am 
Ball. Tugende – Let’s go!
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Marketing & Fundraising
Erfolge & Meilensteine 2015

Aus Marketing-Sicht war 2015 ein sehr spannendes 
Jahr. Immerhin haben wir unsere Vereinstätigkeit aufge-
nommen und mussten uns um die gesamte  
Außenwirkung kümmern. Zu Beginn ging es darum 
eine Corporate Identity zu schaffen, eine Homepage zu 
basteln, eine Facebook Seite zu gründen und Drucksort-
en zu layouten. 

Unser großes Kick-Off im April wollte natürlich auch medial begleitet werden. Dafür haben 
wir Presseaussendungen geschrieben und zahlreiche Journalist*innen und Medien ein- 
geladen. Wir waren sehr erfreut darüber, dass so viele Medienvetreter*innen zu unserer  
Veranstaltung erschienen sind und auch über uns berichtet haben, im Bezirksblatt Hall 
haben wir es sogar aufs Titelblatt geschafft!

Im nächsten Schritt war es unsere Aufgabe Formulare, Steckbriefe etc. für das Paten-
schaftsprogramm zu gestalten, damit unsere neuen Spender so schnell wie möglich ihre 
“Patenpakete” bekommen konnten. 

Wenn Manuel auf Reisen geht, gibt es auch fürs Marketing immer viel Arbeit: die Reise 
soll so gut wie möglich medial betreut werden, d.h. wir versuchen so oft wie möglich auf 
unserer Homepage und auf Facebook aktiv zu sein, sodass unsere Spender*innen am 
Geschehen teilhaben können. 

Die Kooperation mit der Universität Innsbruck und die Veranstaltung “Eine Lernstadt für 
Uganda” bildete noch einen Höhepunkt am Ende des Jahres. Mit unserer Ziegelsteinak-
tion konnten wir auch hier noch einige Spender*innen für das große Vorhaben “Schulbau” 
mobilisieren. 

Was wir für 2016 vorhaben
 
Um unseren Schulbau zu finanzieren müssen wir unsere Fundraising-Aktivitäten auf ein 
neues Level heben. Wir freuen uns, dieses Jahr im Bereich Fundraising mehr mit  
Unternehmen zusammen zu arbeiten und uns mehr im Bereich Sponsoring zu vertiefen. 
Für uns wird 2016 ein spannendes Jahr mit großen Herausforderungen, denen wir positiv 
und motiviert entgegenblicken, eure,  
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Patenschaften

Erfolge & Meilensteine 2015

Einer unserer wichtigsten Meilensteine dieses Jahr war 
der Aufbau und die Betreuung eines Patenschafts- 
programmes. Nach dem erfolgreichen Kick-Off Event 
im April konnten wir die ersten Patenkinder unseren 
neu gewonnenen Pat*innen vorstellen. Uns ist es sehr 
wichtig, dass die Pat*innen uns als Organisation und andererseits das eigene Patenkind 
kennenlernen. Daher bekommt jede(r) Pat*innen neben den Informationen zum Projekt 
und der Patenschaft auch einen eigenen Steckbrief sowie ein Fotos des Kindes. 

Ein Highlight dieses Jahres war der Besuch bei unseren Patenkindern im Oktober. Bep-
ackt mit Briefen, kleinen Geschenken und jede Menge Neugier reisten wir zu unseren Pat-
enkindern um ihnen die Kleinigkeiten zu überbringen. Bei einem solchen Besuch sind wir 
wahrscheinlich genauso aufgeregt wie die Kinder und deren Familien ☺ Mit Stolz blicken 
wir in die strahlenden Kinderaugen, wenn sie uns die Schulunterlagen und Zeugnisse 
zeigen! Dieses Mal hatten wir auch die Chance alle Schulen zu besuchen und mit den 
Lehrern zu sprechen.  Um unsere Pat*innen über das Leben der Kinder zu informieren, 
übermittlen wir nach der Reise Botschaften und Fotos.

Erfolgreich blicken wir auf dieses Jahr zurück: über das gesamte Jahr haben wir 47 
Pat*innen gewonnen, die Kinder und Jugendliche in Uganda auf ihrem Ausbildungsweg 
unterstützen. 

Was wir für 2016 vorhaben
 
Im Februar beginnt für unsere Patenkinder das neue Schuljahr in Uganda, was für unser 
Team in Uganda viel Arbeit bedeutet. Schuluniformen und Utensilien müssen wieder be-
sorgt, die Schulgebühren bezahlt und die Kinder auf die Schulen gebracht werden.  
Der Schwerpunkt liegt im nächsten Jahr auf dem Ausbau und der Professionalisierung 
des Patenschaftsprogramms. 
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TuTo unterstützen

Patenschaft
Mit einer Patenschaft ebnen Sie einem Kind in Uganda seinen Bildungsweg. 
Mit monatlich 15 - 30 € können wir die Schulgebühren, Schuluniformen, Mittagessen 
sowie Schulunterlagen finanzieren. Wir unterstützen das Kind in der bereits  
bestehenden Infrastruktur. Eine monatliche Spende hilft uns langfristig und nachhaltig 
zu planen.

Mitgliedschaft
Mit einer außerordentlichen Mitgliedschaft bei Tugende Together unterstützen Sie 
unsere Arbeit in Uganda. Mit monatlich 10 €  können wir die Organisation rund um den 
Schulbesuch bewältigen, benötigte Materialien kaufen und anfallende medizinische 
Versorgung leisten. einer Patenschaft ebnen Sie einem Kind in Uganda seinen 
Bildungsweg. 

Einzelspende
Sie möchten einmalig spenden oder ein bestimmtes Vorhaben unterstützen? 
Wir freuen uns über Ihren Beitrag! Gerne können Sie auch einen Ziegelstein bei uns
erwerben, der zur Finanzierung unseres Schulbaus in Uganda beiträgt. Dort 
werden Sie natürlich verewigt! Den Ziegelstein können Sie einmalig für 20€ 
bei uns erwerben.

Spenden können Sie ganz einfach unter www.tu-to.org/mithelfen. 
Wir setzen uns dann gerne mit Ihnen in Verbindung!

Um unsere Vereinstätigkeit weiter erfolgreich aufrecht zu erhalten und den Schulbau in 
Uganda zu ermöglichen, brauchen wir weiterhin Ihre Unterstützung! Wir versprechen 
Ihnen: wir gehen sehr vorsichtig und achtsam mit Ihrer Spende um und garantieren 
Ihnen das Ihr gespendetes Geld zu 100% dort ankommt, wo es benötigt wird. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, die Arbeit von Tugende Together zu unterstützen: 
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